
‚[1, ‚I ‚'h ’.. ‚l. _'‚ ".n ··:f’.-(. \

- - -. "( -- Mde » »s« in.
-JOHN- V, IM- {II/5.47411)“) l M

» s I' /// /-' 'I’

‘ « " XØI ( “f /.. ’ ., MAY
» \

 

    , «

Nr. 615. n. iellenge uche
6728. in}

Chtrfldimgs ebübr für die 6 efhaltene Zeile oder deren Raum: 40Pf.
glittag- u. Lkbendausgabe 45ng.), bei Anzeigen aus Schlesien u. Poseir

odersbeJ Zeile r. f. Stellenangebote 20Pf. Wobium Banger en-
IZPIFFernspr. derGeschäfisst.1944,d. ed. 6 o.

egr.sAd ri«Schlesischeztg«.eii-rechst. nach. 10-12111):

Verlag von will}. mm. Eiern. 172. man“.
...:1

Breslau. Dienstag, den 2. September
Bgugsvrels für das Vierteljahr in Breslau an der Gemäß! die
S wetdnieerstn 47 und bei den Niederlagen 6 am, frei ins aus
6Mt.. be den deutschen Posianstalten 6Mk. Monatsbezug tu
Breslau 1 Mk. 70 Pf. oder 2 Mk. 10 Pf» bei der Post 2Mk. ochens
beng an der Geschäftsstelle 40 Pf., bei den Austrägern 50 Pf.

1913.
 

Abendblatt. l

Ilin Tag-.
-— Jn Carlsruhe OS. ist in der letzten Nacht die Herzogin

Alexandrine Mathilde von Württemberg im 84. Lebensjahre

gestorben

— Der Reichskanzler hat sich für einige Zeit im Waldhaüse in

SilssMaria im Engadiii zum Aufenthalt angemeldet.
np. Die Ausführungsbestiuimüngen zu den in der letzten Tagüng

des Reichstages zur Deckung der Kosten der Heeresverstärbung
angenommenen Finanz- und Steuergesetze sind im Reichsschsätzamt
bereits fertiggestellt und dem Bundesrat zur Beschlußfassung vor-

gelegt worden Der Bundesrat wird sich noch im Laufe des

Septembers mit diesen Vorlagen befassen und zwar wird der
Ausschuß für Zoll- und Steuerwesen hem hierzu vom Plenüm die
Ermächtigung erteilt ist, die Verabschiedung noch: im September
vollziehen

— In hem offiziellen Organ des Deutschen Zimmerer-Verbandes

nimmt der Redakteur Bringmann die seinerzeit gemachten

Vorwürfe gegen die drei Unparteiischen Magistratsrat von Schülz,

StadtratDii Prenner (München) und Gewerberichter Dr. Rath
(Essen), Vorsitzende im Haupttarifamt für das Baugewerbe, den-en

er Fälschungen unh Machenschaften und dergl. vorgeworfen hatte,

zurück. Ob damit der Konflikt nunmehr als beigelegt betrachtet

werden darf, ist noch ungewiß. Dr. Prenner und Dr. Rath hatten
ihre Ämter niedergelegt. Dr. von Schulz sein Ehrenamt nur

provisorisch beibehalten
 

Zur Lage auf dem Balkan.
Serbien unh montenegro.

n. ö. Serbien und Montenegro haben sich über die Grenzen
in den neu erworbenen Gebieten, wie die »Nachrichten aus
Osterreichsungarn« erfahren, bereits geeinigt. Darnach wird der
ehemals von Osterreich besetzte Sandschak Novibasar zwischen
Serbien und Montenegro in der Art aufgeteilt, daß die G r e n z e
von Nordosten nach Südwesten q ne r d u r ch d e n S a nd s ch ak
verläuft. Die Städte .Dschakowa, Bjelopolje und
nPlevlje (letzteres früher die Hauptmilitärstation Osterreichs)
fallen an M o n t e n e g r o. Außerdem erhält Montenegro einen
kleinen Gebietszuwachs in der Nähe des Skutarisees und an der
Grenze gegen Albanien zu ebenfalls einige Landstriche. Die
Stadt P r i s r e n d jedoch bleibt bei S e r b i e n, da dieses auf
den Besitz dieses (in her Angelegenheit des Konsuls Prohaskas
viel genannten) Ortes besonderen Wert legt. Jn wirtschaftlicher
Beziehung will Serbien alle Zoll- und Grenz-
schranken gegen Montenegro beseitigen unh
außerdem Montenegro bei der Reorganisation der Armee dadurch
unterstützen daß es inoiitenegrinische Zögliuge in
seine Militärakad emie aufnimmt. Auch eine B ahn-
verbind ung nach Antivari soll hergestellt werden.

Verschiedene Nachrichten
—- Aus Mhtilene wird Athener Blättern gemeldet: Am Sonn-

tag, 24. August, traf in D e d e a g at s ch der Dampfer »szantion«
der - taleonlinie ein Trotz der Signale, die er gab, zeigte sich
im afen keine Barke. Der Dämpfer war genötigt, ein Boot
auszufetzen in dem sich der- zweite Kapitän an Land begab. Er fand
hier den griechischen Hafenkapitän der ihm erklärte,
die Stadt sei völlig geräumt worden und nur 36 Ein-
w o h n e r, zumeist katholisch-e Ordensgeistliche unh Schwestern sowie
die Kon üln seien zurückgein eben. Der. «thantion«
nahm in edeagatsch nur einen Passagier an Bord.

* Die tschechifche Presse verzeichnet mit besonderer Befriedigung
eine llawenfreundliche Demonstration des fran-
zitizi eben Professors Louis Leger, der zur Kenn-
e' inung seiner wissenschaftlichen Betätigung »der bekannte
lawenfreund« genannt wird. Die jüngste Tat dieses großen

französischen Slawenfreundes besteht darin daß er die ihm einmal
vom rümänigchen Könige verliehenen J n s i g n i e n d e s K o m -
mandeur reuzes es rumänischen Kronenordens
Zu r ü ck g e s chi c! t bat. Jm Begriindüngsschreiben sagt Leger mit
ezeichnender Bescheiden eit, daß „fein Gewissen also das Gewissen

eines Ehrenmannes, Pu lizisten und Historikers, ihm nicht gestatte-
den rumänischen Orden weiterhin zu tragen«. Gleichzeitig zählt die
tschechische Presse die bisherigen »großen Werke« Legers über die
Slawen auf und vergißt auch nicht, genau die Verlagsbuchhandlung
anzugeben von der die »Werke« zu beziehen sind. Das scheint die
Hauptsache für den »Ehrenmann mit Gewissen« zu fein.

Allgemeiuer Deutscher Jnnungs- f
und Handwerkertag.

hg. Braunfchweig, 1. September. Unter Beteiligung von
mehr als 300 Delegierten der im Zentralausschüß der Ver-
einigteii Jnnungsverbände zusammengefaßten Handwerker-
vertretüngen trat heute hier ein Allgemeiner Deutscher Jniiungsi
und Handwerkertag zusammen.

«n hem. Geschäftsbericht des Syndikus Dr._ Müffelinaiin
CBer in) wird »auf das im Herbst 1911 aufgestellte Handwerker-
Zeogramm verwiesen unh ferner auf die amtlichen Konferenzeii zur
« esprechung von Handwerkerfragen n diesen Konserenzen sind
aüptsächlich die«beiden Fragen der bgrenzung von Fabrik und

. ändwerk und die Abänderungen des § 100 q·der Gewerbeordnung
ehandelt werden. »Bittere K agen werden in Handwerkerkreisen

darüber geführt, »daß die wohlgemeinteii ministerielleii Erlasfe hin-
ichttlich des Verdingüngswesens in der Praxis häufig keine Geltung

. n en
Die Versammlun nahm dann Berichte entgegen von S midt

Berlinl über die Ab nderung der Gewer eordnung und von eder
Berlin über den Ausbau der Handwerkerorganisationen Jn der
nwendüng des G eräu ch-Paragraphen erblickt der Jnnungs-

Es wirdldaher weitestgehende Berücksichtigung »der für das Handwerk
notwendigen Arbeitsbedingungen und bei gerichtlichen Ent-
scheidungen Heran iehun von Männern der Praxis verlangt.

Ein weiterer - eschlug betraf den Schutz des Gesellentitels. Die
Bundesregierungen werden mit Rücksicht auf hie standireennehmende
Zahl ungelernter Arbeiter ersu t, die vorhandenen Mi tande durch
obligatorische Einführung des esellentitels für das Handwerk u
beseitigen und zugleich hierdurch den Unterschied zwischen handwer s-
maßig durch die vorgeschriebene Lehrzeit ausgebildeten Gesellen und
den ungelernten Arbeitern fegt ulegen. · , _

Ehrenobermeister Lisener Berlin) sprach über die Ausbildung
der Frau im Handwerk. Er betonte, da man nichts gegen die
Gleichberechtigung der Frau im Handwer einzuwenden habe- fie
müsse dann a ‚er auch dieselben Pf ichten und Bedingungen» wie die
Männer auf sich nehmen« Jn einer Entschlie ung wird sur weib-
liche Lehrlin e eine einheitliche dreimonatige ehrzeit verlan t.

Der nächste Punkt der Tagesordnün lautete: Das Submi sinns-
wefen Obermeister Rah arht (Ber in)« ührte ‚ha u aus: Als
ich auf dem Handwerkertag in alle die Mi taube im erdingungs-
wesen cbiIherte, erklärte die ,,- orddeütsclee llgemeine Zeitün « mit
deutli em Hinweis auf mi , da ich ü ertrieben atte. J muß
liDaher jetzt nachweisen wie rungen waren.

n,

ere ti t meine Aus · »
er Redner verweist nun darauf, a verschiedene Minister, ins-

besondere Herr«von —Breitenbach, in Er äffen die Wuniche der Händ-
werksorganisationen als maßgebend festgestellt haben, daß sich aber
die untergeordneten Beamten nicht daran halten. So z. B. tragt der
Referent eine große Steige von Fallen vor,»wo«nach die von dem
Minister verlangte Zuzie ung von Sachverständigen durch die Be-
hörden nicht erfolgt ist, wonach die Zerlegung der Vergebungen in
kleine Lose unterblieben ist. und wonachimmer wieder das niedrigdste
Angebot berücksichtigt wird und häufig, Generaliinternehmer ie
ganzen Lieferungen unter Umgebung es Handwerks bekommen.
r«trägt solche alle vor u. a. aus G l eiw i«tz, aus Soran Säar-

drücken Hal er adt, Magdebürg, aus dem Riesengebirge usw. »Die
einzelnen Fälle werden von der Versammlung mit lebhaften Hortl
Hörtl-Rnfen aufgenommen Der Redner«fugt daran folgende Be-
merkungen: »Slo geht es nun nicht mehr weiter. Wir haben 80 Jahre
lang gekämpft und die Minister und die Parlamente haben endlich
unseren Wünschen Rechnung getragen. Was nützt uns das aber,
wenn die untergeordneten Beamten sich nicht daran halten. Wenn
man das ganze Handwerk auf diese Weise ausnutzt und aussiaugt-
dann bedeutet das einfach Agitation für die Sozialdemokratie; man
schädigt damit ja doch nur diejenigen Kreise, auf die sich die heutige
Staats- unh Gesellschaftsordnung allein noch stützen kann Das will
die Regierung nicht und kann sie nicht wollen Um so mehr muß
dafür gesorgt werden daß die untergeordneten Beamten sich an die
Weisungen der fE’Regbierung halten. Jn dieser Hinsicht wird uns nichts
anderes übrig lei en, als daß der Reichstag ein»Reichsgesetz über
das Verdingungswesen erläßt.« Dann werden wir gegendie Be-
amten die sich an das Gesetz nicht halten. auf dem Disziplinarwege
vorgehen können Die Handwerkskämmern sind zur Gründung von
Verdingungsämtern überegangen welche«die Selbstkosten der Er-
eeugüng der betreffenden ieferungen ermitteln sollen, unh wir ver-
angen nicht mehr, als daß die Arbeiten nicht nur zum angemessenen
Preise, sondern wenigstens nicht unter dem Selbstkostenpreise ver-
geben werden Besscheidener kann«man doch nicht sein .. (Sehr
richtigl) Die Verdingungsäniter sollen aber auch alle Falle von
Mißbräuchen in der bürgerlichen Presse bekanntgeben Nun hat
man der sandwerkskämmer Stettin die Errichtung eines solchen
Amtes her oten, weil das eine Kontrolle der Regierung sein würde.
Gelächter und ört, hörtl), Dem Bund der Landwirte unh her
rbetterschaft w"r«de man eine solche Zumutung nicht zu stellen

wagen Der Arbeiterschaft wird«ja sogar das Streikpoftenstehen
erlaubt. (Hört, hört1) Wenn wir aber unsere Wunsche endlich
durchsetzeii und sich dann immer noch Schädlinge des Gewerbes
finden sollten die unter dem Selbstkofteiipreise anbieten dann müssen
wir uns mit den Rohstofflieferanten vereinigen, damit diesen Schäd-
lin en der Kredit entzogen wird. Lebhafter Beifall.) Redner emp-
gießt folgende R esolution: »» as deutsche Handwerk bedarf zu
einer gedeihlichen Entwickelüiizzin erster Linie der Schaffung einer
gesunden Grundlage für das erdingungswesen. Der Allgemeine

eutsche nnun s- und Handwerkertag u Braunschweig begrüßt
daher das orge en der deutschen Handwer s- und Gewerbekammern
Zur Erri tung von Verdinnungsämtern mit Genugtuung. Er er-
lickt in er Schaffung so cher Einrichtungen einen bedeutsamen

Schritt zur erstellung besserer Verhältni se und fordert alle Hand-
werker auf, iese Einrichtung durch rege enutznng zu unterstützen

Klempnermeister T ch ö k e (Berlin) sprach über die Konkurrenz
der« kommunalen Regie etriebc und begründete die folgende Reso-
lution: »Der Allgemeine Deutsche Jnnungs- und Handwerkertag
nimmt mit Bedauern Kenntnis von der von stadtischen Ver-
waltungen geübten Praxis, durch Errichtung kommunaler Betriebe
Arbeiten unh Lieferungen für»Pr«ivate auszuführen, durch welche
eine Ausschältun der selbständigen Handwerker und Gewerbe-
treibensden bewirt wird. Der All, emeine Deutsche Jnnüngs- und
Znndwerkertag erklärt es wecks Er altüng eines« finanziell krafti en

ittelstandes und im a gemeinen Interesse für geboten daß ie
kommunalen Behörden mit berufenen Vertretern des Handwerks
über Mittel und Wege beraten-» um« eine beiderseitige zufrieden-
stelleiide Weiterentwickelung herbeizuführen- ünd ersucht den Zentral-
ausschuß, in dieser Richtung tätig zu sein« n einer Rede wendet
ich der Re erent besonders dagegen daß ie Hausbesitzer »Ju-
tallationsar eiten statt von den Jnstallateuren von den gemeind-
lichen Gas- und Elektrizitätswerken besorgen lassen Solange» aber
die Stadtvertretun en auf hem ausbesitzerpxivileg beruhen ist da
leidertkeinie Abhil e im Jnteres e des selbständigen Gewerbes zu
erwar en

Zu der Frage der Kreditverkehrsanstalten für Gewerbetreibende
wurde folgende Resolution angenommen: »Der Allgemeine

« Deutsche Jnnungs- und Handwerkertag nimmt von den Vorarbeiten
für die Errichtung einer den heutigen Verhältnissen entsprechenden
Kreditorganillation Kenntnis und sieht in der Verwirklxchüng dieses
Planes ein ervorragendes Mittel zur Hebung der«ge1amten Lage
des Handwerks. Er ersucht den Zentralausschüß, seine Tätigkeit in
dieser Richtung fortzusetzen« . » · _ » .

Zur Frage Handwerker und Einjährig-Freiwilligen-Wesen fand
folgende Entschließung Annahme: Der Allgemeine Deutsche
nnüngsk und Handwerkertag weist auf die Schaden hin die dem

.·andwerk dadurch zugefügt werden. daß ein gro er Prozentsatz
junger Leute aus· den bürgerlichen Kreisen ihre S ulzeit so lange
ausdehnen daß lie zur Erlernüng eines Handwerks zu alt und ur
dieses verloren ind. Eine Besserung dieser bedenklichen Verhält-
nisse erblickt her Allgemeine Deutsche Jnnüngs- und Handwerkertag
darin da 1) die Verbündeten Regierungen den 89,6 her deutschen
Reichs-we rordnüng in erweitertemMaße anwen en, 2) haä alljähr-
lich durch das Krie sministerium eine Statistik herausgege «en»wird,
auswelcher erficht ich ist, einwie roßer Prozentsatz der Einjahrig-
sreiwilligen ihr Examen auf rund »besonderer beruflicher
eistungen« gemacht und bestanden haben und in welchenBeru s-

arien es der Fall gewesen ist, 3) daß bei Prüfung derjenigen e-
werbey welche ihr Examen auf Grund des § 89,.6 machen wollen-
nicht eine sso enannte ,,erleichterte Prüfung« stattfindet, bei der eine

-

 und andwerkertag eine were Schädi ung des ndwerkerstandes-
da elfach die »Gen- eibendm in cihrer (ist ena bedroht sind.

außerordent iche beru liche Leistung hem Prüflin das Zeugnis ver-
schafft-. sondern daß .. eanfhrusbt wird-« daß der » erbei- auch eine.

‚
f

 J

- weislich erlitten

Anwesenheit in diesem Lande nicht erwünscht sein«

gute Allgemeinbildung unh Erziehung besitzt, 4) daß die Leiter der
Schulen angewiesen werden diejenigen Schüler, welche ihr Eramen
manels wissenschaftlicher Begabung nicht programmä ig machen-
auf as »Handwerker-Ein ahrige« zu verweisen ö ha hie Ver-
bündeten Regierungen die lters renze, bis u wel er das Zeugnis
erreicht Lein mu , so festsetzen da die betref enden Schüler noch den
handwer lichen erufen zugeführt werden können wol-Si wecks est-
egung der Altersgrenze eine Verständigung mit den andwer er:
verbanden geboten erscheint.

Endlich würde noch zur Sicherung der Bauforderun en folgendem
Antrag die Zustimmung erteilt: »Der Allgemeine Deutsche Jnnungs-
und andwerlerta erk art, daß das gesamte am Bau beteiligte Hand-
wer in dem über andnehmenden gewi senlosen Treiben von Terrain-
esellschaften thothekenbanken und deren Strohmänwern einen
rebsfschaden erblickt. Da das an sich durchaus dankenswerte Eli-fesv

betref end die Sicherün der Baüforderüngen in feinem bereits in
Geltün stehenden Abs nitte eine Beseitigung des übels ni t er:

a t at, so erhofft der Allgemeine Deutsche Jnnüngs- und and-
wer erta von den vom»z)reu ischen Ministerium in die Wege ge-
leiteten rmittelungen ü» er s rt und Umfa der Schädi n en der
Bauhandwerker eine Klärung der " i e, ins-» « einsglanY en Verhäl
besondere auch in der Richtung, wo die miqidgrüng des zweiten Ab-
schnittes des Gesetzes als notwendig erscheine. Angesichts der
enormen ·Verluste,. welche an jenen Orten,«in denen, wie z. B. in
GroßberlinStettin Dresden der Bauschwindel eine geradezu ve
wustende Wirkung) ausübt, die am Bau beteili ten Handwerk-er na ‑

» aben, er cheint an solchen rten die Einführung
des· zweiten Teils des esetzes durch Verfügung der Landes-
regierungen geboten.“

Damit waren die Arbeiten des Jnnungstages beendet.

Aus der Reichsbaupkskadt
r. Der »Meistersaal«. Der Verband der Baugeschäfte von

GroßkBerlin hatte einen Wettbewerb für die beste Bezeichnung des
in seinem neuen Heim (Köthenerstraße) belegenen Festsaals aus-
geschrieben. Wie die »Ztg. d. Allgem. D. Sprachver.« meldet, find
hierauf rund 4500 Vorschläge eingegangen Gewählt wurde der
Name »Meistersaal«.

k. Mit großem Erfolge fand am Sonntag nachmittag um 6 Uhr
das· erste Volkskonzert im Schillerhaus statt. Der Gesangverein
»Fichte-Georginia« sang auf der Terrafse unter stürmischem Beifall
der versammelten Menge mehrere Volkslieder, u. a.: »Zu Straß-
burg‘. »Der Jäger aus Kurpfalz«, «Beim Holderstraüsch«. «Müller
und Gesell«. Die Konzerte sollen wiederholt werden. ·

b. Eine neue Boykottmethode haben sich die Groß-Berliner
Sozialdemokraten ausgedacht. Von einer sog. Lokälkommission wird
mehrmals im Jahre eine Liste derjenigen Gastwirtschaftsbetriebe
herausgegeben deren Besuch den Sozialdemokraten gestattet resp.
verboten ist. »Um dieser Liste mehr Nachdruck zu verschaffen sind
kleinere Auszuge angefertigt worden die in den betreffenden Aus-
flugsgegenden insbesondere an den Soniitagen an die Ausflügler
verteilt werden« Die Zettel werden auch Nichtsozialdemokraten in
die Hand gedruckt, die sich dadurch belästigt fühlen Die Polizei
schreitet deshalb gegen diese neuartige Bohkottmethode ein und bringt
die Verteiler der Zettel zur Aiizeige.

_lg. Lohnbeweguiig in Berlin Die Messiiigglaser einer
Berliner Firma verlangen höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit.
Als nicht alles Verlangte bewilligt würde, legten die Arbeiter zum
großten Teil kurzerhand die Arbeit nieder. —- Ferner sind die
Linoleumleger und Teppichnäher in Berlin in den
Ausstand getreten

Die ileieinigien Staaten und mexiko.
» sit Die politische Situation in Mexiko wird im neuesten

Heft von »Süd- und Mittel-Amerika« in einem Artikel erörtert,
der die Persönlichkeit des gegenwärtigen von den Vereinigten
Staaten hartnäckig abgelehnten Präsidenten Huerta sehr günstig
beurteilt und der Politik Nordamerikas wesentlich Mitschüld
an den andauernden Unruhen im Lande gibt.

Die Regierung des Generals Huerta, heißt es, hat den Rebellen
gegenüber langsam, aber sicher Fortschritte gemacht, und diese
würden größer fein, wenn die Revolutionäre und Banditen nicht fort-
dauernd die indirekte Unterstützung der Yankees fänden Die Ver-
einigten Staaten dringen einerseits auf rasche Beendigung der Un-
ruhen aber sie sind auf der anderen Seite die einzige Großmacht,
die sich hartnäckig weigert, die energische Regierung Hüertas an-
zuerkennen angeblich weil sie nicht aus verfassungsmäßigen Wahlen
hervorgegangen sei. Und sie haben ihr gerade dadurch ein durch-
greifendes Vorgehen gegen die Aiifständischen erschwert, denn es
fehlt dazu der mexikanischen Regierung das nötige Geld, ünddie
schroffe Haltung der Vereinigten Staaten ist wesentlich schuld, daß
die eüropäischen Geldgeber zurückhaltend sind.

» Jin Gegensatz zu fast allen anderen Mächten kann sich die R e-
gierung des Präsidenten Wilson angeblich nicht über
die verfassungsmäßigen Bedenken gegenüber der Regierung Hüertas
hinwegsetzen; sie fordert deren Rücktritt. Wir be:
zweifeln sehr, daß die demokratische Gesinnungs-
tüchtigkeit der Herren Wilson und Bryan sich
ebenso beiv ähren würde, wenn am Platze Huertas
eine den Yankees gefügigere Persönlichkeit
st ä n d e. Bezeichnend dafür ist, daß man in Washington nicht bloß
feinen Rücktritt fordert, sondern auch eine Erklärung, daß er bei
den Präsidentschaftswahlen nicht kandidieren werde. General
Huerta hat sich bisher in allen Schwierigkeiten energisch, zielbewußt
und selbstlos gezeigt, als »der Mann der Situation«, wie unser
Korrespondent auch in seinem neuesten Berichte wieder betont." Er
hat, wie früher berichtet, den Mut gehabt, aus dem Verhalten der
Vereinigten Staaten die logische Konsequenz zu ziehen und einen
offiziellen Verkehr mit ihrem Gesandten kurz und deutlich ab-
zulehnen Dieser hat Mexiko verlassen; aber Huerta hat seine
Haltung auch gegenüber Mr. Lind, dem inoffiziellen Gesandten des
Präsidenten Wilson, nicht geändert. Er ließ der nordamerikanischen
Botschaft durch die Secretaria de Relaciones erklären: »Wenn der
Exgouverneur Lind, der Abgesandte des Präsidenten Wilson nicht
in gehöriger Form hier beglaübigt wird und nicht die offi ielle
Anerkennung der mexikanischen Regierung mit sich bringt, wird Feine

Die Yankees
wissen also, daß sie in diesem General niemals ein bequemes Werk-
zeug für ihre Politik finden werden. Also weg mit ihml

Durch die deutsche Presse ging auch eine Notiz, dii
deutsche Regierung habe sich den Forderungen dei
Vereinigten Staaten angeschlossen- Das is

 



natürlich einen ünbegriindete Annahme. Es wäre
blamabel, denn Deutschland hat nach dem Vorgange
Frankreichs und Englands die Regierung
Huertas bereits anerkannt, ebenso wie nachdem auch
Osterreichillngarn, Rußland, Italien usw« und
ein neues Moment für eine andere Haltung liegt nicht vor. Es
wäre auch im höchsten Grade töricht, in Mexiko an einem Strange
mit den Yankees zu ziehen, die, wie gesagt, wesentlich mitschuldig
an der langdauernden Unordnung sind. Eine derartige Politik
Deutschlands würde auf viele Jahre hinaus unsere Stelliing in
Mexiko und unsere großen wirtschaftlichen Interessen aufs
schwerste schädigen.

Hch te sierr
I- Tarlsruhc OS., 2. September. Heute, 2. September-

1% Uhr nachts, entschlief sanft Jhre Königliche Hoheit
Alexandrine Mathilde Herzogin von Württem-
berg, Abtis in von Oberstenfeld, geboren 16. Dezember 1829,
Tochter des elsden von Kulm, Eugen Herzog von Württemberg
und dessen Gemahlin Helene, geborene Prinzessin zu Hohenlohe-
Langenbiirg. Die Verstorbene war das letzte Glied der herzog·
lieben Linie, die in Carlsruhe OS ihren Wohnsitz hatte.

 

12. Allgemeiner deutscher Bergmännstag.
It Breslau steht wieder im Zeichen der Kongresse. Die

Mitglieder des 12. Allgemeinen Bergmannstages, der heute hier
beginnt, ginb mit ihren Damen in sehr großer Zahl angelangt.
Vom Ba nhof führt sie der Weg alsbald nach der Geschäftsstelle,
die tin Hause Teichstraße 8 eingerichtet ift. Dort holen sie ihre
Drucksachen ab unb nehmen die erforderlichen Jnformationen
entgegen. Bis ins kleinste ist alles unter der Leitung des Berg-
bauptmanns Schmeißer und der Herren vom Oberbergamt vor-
bereitet, so ldaß sich jeder Teilnehmer sehr schnell zurechtfinden
wird, ob es nun in der Stadt selbst ist, oder an den Festtafeln
in der Jahrhunderthalle oder auf einer der 20 Exkurfionen, die
nach Teilnehmerzahl, Wagen, Verpflegung usw. genau den An-
meldungen entsprechend festgelegt sind. Der diesjährige Berg-
mannstag wird bei weitem der größte. Es ist für uns be-
deutungsvoll, daß er die Tagungen im Westen nach der Zahl
der Teilnehmer übertrifft. 909 Herren und 382 Damen nehmen
persönlich teil. Dazu kommen noch 250, die nur als Bezieher
der Druckschriften angemeldet sind. Unter den Ehrengäften,
zu denen eine Reihe der Spitzen Breslaüs gehören, finden wir
den Handelsminister Sydow, den Oberberghauptmann v on
Be ls e n , »den Oberberghauptmann a. D. Fr e u n d. Der Berg-
mannstag ist nicht eine Tagung der Bergleute, sondern eine
Vereinigung der in leitenden oder höheren Beaintenstelleii tätigen
Herren des B-ergfaches. Unter den Mitgliedern finden wir daher
Berghauptleute, Generaldirektoren, Geheime und Oberbergräte,
Bergräte, Bergwerksdirektoren, Bergafsessoren, Bergingenieure,
Geologen, Professoren, Knappschaftsdirsektoren usw. Auch Herren
aus dein Auslande befinden sich unter den Teilnehmern

Die erste Veranstaltung ist heute der Empfangsabend
in den Räumen des Rathauses und des Schweidnißer Kellers,
den die Stadt Breslau gibt. Am Mittwoch findet eine Fest-
sißung statt, für welche man den prunkvollsten Raum, der
hier geboten werden kann, die Aüla Leopoldina der Universität,
gewählt hat. Die Tagesordnung dieser um 9 Uhr vormittags
beginnenden Sitzung ist sehr reichhaltig. Es ist folgendes vor-
gesehen:

Begrüßung der Teiliiehmer durch den Borsigeiiden des» vor-
bereitenden Lusschusses Berghauptmann Schmei er, Begrußung
des Berginannstages, Wahl des Vorstandes-, Bes· lüßfafsung über
Abänderung der Satzungen, Wahl eines Ausschusses zur Prüfung
der Rechnun en, Bestimmung des Ortes und Bildung des Aus-
schusses für en XIII. Allgemeinen Deut chen Bergllmannstag —·-
Dann kommen Vortrage: 1) Lgrofesor Dr. ichael: Die
geolo ischen Grundlagen- des» ergbaus in. Oftdeutfchland.
u) O erbergrat Biiiizel: Einiges iiber die beim Abbau
mit Spülversatz in Obers lesien beobachteten Erdseiikiiiigen.
8) Bergrat Werne: Kohlen äiireausbrüehe auf niederschlesischeii
Gruben. 4) Dr. Gotthelf Leimbach: Die Erforfckgün des Erd-
innern mittels elektrischer Wellen. 5) Bergtvers ire tor»a. D.
Dr. . eimann: über deutsche Bergbauünternehmungea in den
Schu gebieten und im Auslande-» 6) Bergassesfor Schorrig: »Die
Verwendung elektrischer Sicherheitslampen im Bergwerksbetriebe
7) Jugenieur Surfen: Beurteilung moderner Sicherheits-
vorrich ungen für Dam f-Fördermaschinen. 8) Regierungs-bau-
meifter a. D. von Poe lnitz: Architektonische Behandlung von
Jud triebauten unter besonderer Berück· ichtigung von Hochbauten
auf rubenanlagen in al er und neuer « eit.

Um 1 Uhr findet Frühstück im Hauptrestaurant der Jahr-
hundertausstellung statt, ioo sich auch die Damen einfinden,
die vormittags eine Ründfahrt durch die Stadt gemacht haben.
An das Frühstück schließt sich dann die Besichtigung der Aus-
stellung an und abends folgt das Fest in der Jahrhiinderthalle.
Der Donnerstag bringt die Ausflüge nach Oberschlesien und
der Freitag die Ausfltige in das Waldeiibiirger Gebiet.

Zum Laiferbesurh in der historischen Ansstellung.
* Der 80. August, der Tag, an dem das Kaiserpaar und feine

Söhne die Ausftellung besuchten, war zugleich der Gedenktag der
Schlacht bei Kuan Zur Erinnerung an diesen Tag waren
alle an diesen Sieg gemahnenden Bilder preußifcher, riissischer
und österreichischer Heerführer festlich geschmückt. Das Bild des
Feldmarschalls Kleist von Nollendorf, der durch den Marsch
über Nollendorf nach Kulm die Niederlage Vandammes entschied-
war von seiner Enkelin Freiin von Eckhardtstein bekränzt
warben, während die Ausstellungsleitung die Bilder des Majors
Wilhelm von Roeder, des österreichischen Generals Colloredo-
Mansfeld und des ruffischen Generals Barcleh de Tollh und
des Prinzen (fingen von Wiirttemberg hatte schmücken lassen
Der Kaiser schenkte allen diesen Erinnerungen an den Sieg von
Ruten sein besonderes Interesse

[geübten] Unter dem übrle des Generallands afte-
Reprasentanteii Landesälteften v o n i ck i s ch g R o f e n e g auf
Kuchelberg fand am 1. b. M. ein Kreistag des Kreista Liegnitz statt.
Dein erkrankten Laiidrat Freiherrn v o n S a l m u ils wird ein Be-
rti iingstelegramm glaubt. Das Andenken des verstorbenen
re stagsmitgliedes tter utsbefivers K i es e w alter · Linden-

bügch wurde in üblicher Wei e eehrt. Die vom Kreisaüsfchuß vor-
ae egten Satzungen für die andkrankenkasse wurden mit ver-
schiedenen Änderungen giitgeheißen. Auf Antrag bei; Gemeinde
Mertschiiti wurde der Ausbau der Darfstrasze Mertschiitz von der
Brücke am Spritzenhaüse bis zur Brücke am Ausgang des Dorfes
nach ‘Doberßhohe belchlvs en. Die Kosten fur die 590 Meter lan e
Strecke betragen 20 650 ark wozu die Provinz, der arm. sow e
Gut und Gemeinde Merts {in beitragen sollen. Weiter wurde
beschlossen, den Bau und die 1 nterstudung der im Zuge der Chaussee-
strecke von der Grenze der-« Stadtireisecs Liegiiitz iiber Alt Verlern-
Panten-—Bienowiri nach Bohl childerii in der Gemartiiiig Alt Beckern
gelegenen Brücke über den u lgraben zu übernehmen »wenn der
omäneivgsiskus dein Kreise herfür eine bare Entschädigung von

 

 

4:300 Mart zahlt. Mit der Ausführung des Beschlusses wurde der
Kreisausschiiß betraut. Eine weitere Vorlage betraf Wegebaii unb
Psliisierüng in Herriidorß Sir. Liegiiitz, zu welchem der Giitsvezirl
Herriidorf mit entsprechenden Vorwegbelastungen auf die Dauer
von 37 Jahren herangezogen werden foll« die Beträ e von 12 800
bezw. 2500 Mark sind»vorläufig als Darlehen vom reife bei der
Sparkasse des Laiidlreifes Liegnitz aufzunehmen, die Darlehen sind
mit 8% Prozent zu verzinsen üiid ‚mit 1% Prozent zu tilgen. Ähn-
liche Borwegbelastungen würden fiir die Gutsbezirke Merschwitz und
Jeschkendorf für Ausbau von Wegen »und fiir P lasterun von Dorf-
ltrasen nacI Ma gabe der Vorschläge des reisaus chuf es be-
chlosen. er reistag bes loß weiter, die Kosten, wel e durch

die „efchqun berin den linden-uiidTaubstummen-
U n t e r r i eh t s - n st a l t e n untergebrachten blinden und taub-
xtuinmen Kinder entstehen, auf den Kreis zu übernehmen. Gemäß
_em Antrag des Kreisaüsfchusses wurde endlich beschlossene eine
Änderung in der Verteilung der Kreistagsabgeordneten für die
kommenden 12 Jahre nicht vorzunehmen.

lVon dcr Schncekoppe.] S. Meteorologifches Obfervatorium,
1. September. Obgleich der Liiftdrnck in den Ta en vor bem
30. August um _ö Milliineter abgenommen hatte, blie dennoch das
Wetter auch aus dem Hoeliöiebirge vorwiegend gut und bei südlichen
schwachen bis mäßigen inden auch warmer; bie tiefsten Tem-
veraturen waren taglich +„9_°, die höchsten + 18°. Der Himmel
blieb am 80. und am 81. maßig bewollt, doch war das Wetter zum
Wandern sehr gut. Nachts zum 81. bli te es am Horizont herum
lange Bert. Entladungen folgten« aber ert am Sonntag abend. Der
1. September folgte »als ein brachtiner Sommertag, wobei auch der
Ausblick nach den Talern seit langem wieder klarer war.

· 1. September. Tosballmusikdirektor ohann
Strauß aus Wien ab am Sonnaben mSchießhausetabli ement
mit seiner aus 40 ·iinftleri·i bestehenden Kapelle ein Konzert, zu
welchem ein vorzüglich gewahltes Unterbaltungspro ramm mit den
beliebtesten Revertoirenummern aufgestellt war. Stgie vorzüglichen
Lei tungen der»Kunstler fanden bei . em zahlreichen Publikum den
leb afte ten Beifall. —- Jn der gemeinsamen Sitzung von Magistrat
und Sta tverordneten wurde heute die Wahl des vierten Geis lichen
an. der Liebfrauenkirche vollzogen. Bon 40 abgegebenen
Stimmen fielen 27 auf Paftor Vangerow in Köpenirk bei Berlin.

« n. Strehlen, 1. September. Bei der heute am Königl. Kai er-
Wilhelms-Ghmnas·ium abgehaltenen {Reifeprüfung beftan en
zwei von sechs Prüflingezi die Prüfung- einer unter Befreiung
von der miindlichen.——.s7—in sich heute nachiiiittag um den Riimmels-
ber entladendes Gewitterrirhtete durch Hagelschlag auf der
Fel mark Riegersdorf erheblichen Schaden an.

sti- Naiiislau, 1. September. Die beim Regieruiigs-Präsidenten
beantragte Anordnung-· des Achtuthadeiifchlu fes in der
Stadt El amslau kann nicht· erfolgen. ba bei der Ab tinimung sich
nicht zwei Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber für die Ein-
fiihrüiig erklärt haben. —- . m Sonntag abend in der ehnten
Stunde entlüd sich über dem nördlichen und nordöstlichen eil des
hiesigen Kreises »ein von einem starken Regen begleitete-s Ge-
witter, wobei »ein Blitzstrahl in die Scheuer» des Bauerguts-
besitzers Koözchig niederfuhr und zündete. Mit dem Gebäude
wurden die rntevorrate ein Raub der Flammen. —- Die hier er-
richftfetetlandwirtschaftliche Winterfchule wird Ende Oktober
ero ne.

F. Ratibor, 1. September. Am 81. August fand iii Deutsch
Krawarn, einem unmittelbar an der österreichischen Landesgrenze
gele enen Flecken des Ratiborer Kreises die Weihe eines evange-
ifckgeiizfried ofes statt. Aus einem zwei Morgen roßen Parks

grundftu , das 'ie'friihere Besitzerin des Rittergutes eutseh Kra-
warn, Frau Grafin von Pfeil, den Evangelifchen Deutsch Kra-
warns gescheiikweife überlassen hatte, wurde unter Leitung des
Kreisbanineifters Laii-Ratibor ein ftiminungsvolles Plikcheii ge-

-—1. ßiegnib,

schaffen, wo die Toten der kleinen fast nur aus Beamten be tehenden
evangelischen Gemeinde im Schatten hoher, herrlicher Fi ten ihre
Ruhe finden sollen. »Den Mittelpunt der von einer stattlichen
Mauer nach außen hin abgeschlossenen Friedhofsanlage bildet das
mit einem Kreuz gekrönte von ckoiitainesche Mausoleunn in dessen
Innern auch die gottesdienftlicheFeien eleitet durch den Orts-
eistlichen, Pastor Fiebig-Rösiiitz»vor isich ging. Zur großen
Freude der kleinen Gemeinde beteiligte sich u. a. auch Landrat
« ellenkamp an der Weihehandlung. Die evangelich-deutsche
Diaspora emeinde Deutsch Krawarii, die seit etwa 28 ahren in
den diir den gegenwärtigen Ortsgeistlicheii eiiigerichteten Lokal-
gottesdiensten gesammelt wird, hat mit hoher Freude den wert-
vollen Besitz übernommen.

‚' Breslaii, 2. September. Im Herbst v. s. brachten hiesige
eitungen bereits Skizzen von en daiiia s noch im Bau be-
ndlichen Gebäuden der Jahrhundertausstellung, die von dem
irektor der Breslaner Kunstakademie, Prof. Hans Poelzig,

lkseersiammten Er hatte die Entwiirfe vertraglich im Austrage des
. agistrats der Stadt Breslau gegen Hoiiorar hergestellt. Nach
einem solchen Klischeeabdruck der Festhalle ferti te der Ober-
litograph Eduard Feike in Breslaii ein»Aquarellbi d, welches er
dem Anfichtskartenverle er Max Friedländer für den Preis von
16»Mk. zur Verfü un stellte Dieser ließ danach in Leipzig und
Nürnberg Anfi ts arten herstellen
verkäufer zu angeme jenem Preise ab. Der Verdienst des Ver-
le ers-Lolch weil die arten für 5 Pf. verkauft wurden, nur un-
erhebt: ) ewefen sein. Als der Ma istrat Kenntnis von der Ver-
breitung ieser Karten erlanglt hat , stellte er einen Straf-
antrag gegen Feike und Fried änder wegen Ver ehens gegen das
Urheberrechtünd beantragte gleichzeiti die Be chkla nahme der
noch vorhandenenAnsichtskarten mit der « reslaüerz est ialle aus dem
Friedländerfchen Verla e. Heute stand diese Sache zur Verhandlung
vor der Ferienstraf animer des Breslauer Landgerichts
an. Die Lln eklagten erhoben bei Beginn der« Verhandlun den
Einwand, «da der Magistrat von Breslan, in de sen Auftea e
Bürgermeister Trentiii Strasfantrag gestellt atte, ar nur
antragsberechtigt gewesen e}, weil dasUrieberre t allein
in den Händen des Prof. Poelzi _ruhe. Dieser würde nun zum
«wecke der kestftellung der Rich igkeit des Einwandes der Be-
a ten als enge vernommen, unb er bekundete unter dem Eide-

da er das Urheberrecht ‚an den in Frage stegenden Skizzen
niemals an den Magistrat abgetreten ha e. Indem be-
treffenden Bertrage sei von einem Irheberrecht nicht mit einem
Worte die Rede. Der Magistrat könne auch gar nicht »der Ansicht
ein, das Urheberrecht zu besi en, denn er habe»bei der Her-
telliing des Führers und des ataloges alle von ihm lProfesLor
oelzi ) kund ge ebenen WünLche bezüglich der« Jlluftrationen,» ie

wieder )olt der A äiideriing be ürften, ohne weiteres berücksichtigt
Zudem habe er seine Skiz eii ganznach Belieben auch anderwei ig
verwertet, ohne den Magistrat darüber zu benachrichtigen oder zu
fragen. Der Staatsanwalt»behauptete dagegeii,» daß sich in
dem entsprechenden Vertrage sicher ein Paslsus vorfinden werde-
nach we cheni sich der Magistrat das» Ilrhe»errecht ‚an den von
ihm erworbenen Zeichniin en vorbehalt. Bur ermeister Trentin
würde keinesfalls einen S rafantxgg gestellt ha en, wenn er nicht
eine rechtliche Stütze dafür in Handen hatte. — Da der Antrag-
steller u»der Verhandlung als Zeu e nicht geladen war, beschlo
das ericlst die Verta ung. sur neuen Verhandlung so

und gab sie an Wieder-

Bürgermei ter Trentin geYaden un der von der Stadt mit Prof.
Poelzig ge chlossene Vertrag dem Gericht vorgelegt werden-

—- über bie Auffindung der Leiche des Studenten (Ehrlich
aus Breslau wird den »Munchener Neueften Nachrichten« ge-
meldet: Vor einigen Ta en fiel einem Touristen bei einer Tour

Er verstandigte die Alpine
ettiingsstelle in Garmich- die am Sonntag durch ·den Ber -

führer elloys Eräardt und lnton Sexl aus Garmisch Na -
forschungen anfte en ließ. Mittags 12% Uhr fanden die Beiden
eine schon stark in Verwesung ü ergegaiigene, fast iinkenntlirhe
Leiche am Fuße der Nordkante des Holltorkopfes einem der
Alps itze und dein Höllental vor ela erten Kletterberg. Aus
Briefem die man bei der Leiche fan , l e sich fest teilen, daß der
Berungliickte der vermißte Student Ehrli war. « ie La e, in der
die Le che efünden wurde, und die chweren Schädelver etzungen
lassen annehmen, daß Ehrlich vermiitlich von den Osterfeldern aus
die febr schwierige Nordwaud des Hilfttorlopfs durchlletterii wollte
und dabei aus einer Höhe von mindestens etwa·80 Meter ab-
gestürzt fein dürfte. eld und Wertsaohen fanden ich unangetastet
ei der Leiche. Der Ruckfack wurde etwa zwanzig eter bei er als

tarker Berwefüngsgeru auf.

l

l

s die Leiche aufgefunden. Man packte die Leiche in einen Sack und
traiisportierte sie nach Haniiiiersbach, wo sie in wifchen eingesargt
und nach Garniisch übergesiihrt worden ist. ie Belohnung von
5000 Mk. fur die Aiisfindigmachung Ehrli s dürfte den beiden an
der Bergung beteiligten Garmifchern zufa en.
. 7— Aus den Polizeili n Meldmniem Au dem vtbahnhol
ist einein Chauffeur ein rauner Segeltuchko er, ent altend einen
dunklen Anzug, gestohlen worden. «Jn den letzten Tagen ist
eine große Anzahl von Taschendiebstahlen ausgeführt
worden. Auf dem Tauentzienplatze wurde einem Herrn ein
Portemonnaie mit. 60 Mark aus der Taf e geftohien, einem Kau -
manii wurde in einer Wechselstube sein ortemonnaie mit 70 M
entwendet, auf der Gartenftraße, Ecke Neue Schweidniberstraße,
wurde einerDame aus ihrem Handtafchchen das ortemonnaie mit
2,90 Mk., eine vergoldete Medaille und wei arken entwendet,
einein auf der Promenadenbank eingef lafenen Schneider das
5Bortemonnaie mit 60 Mark unb ein oldener Sie elring, gez. J. .O..
einem Buchhalter wurde auf der chweidnitzer trage eine manage
Tasche herausge chnitten, in der sich ein Portemosnnaie mit 20 k.
efand, einem agistratsbeamteii würde auf einer Bank an der
Bur straße ein Portemonnaie mit Inhalt aus der Taf e entwendet.
—- ernii t wird seit dem 28. v. M. der 28 ahre a te Geometer
Kurt Koschel,«Paülinenstra e 16. Gr ist 1, Meter gro , hat
dunkles efcheiteltes Haar, chwarzen Schnurrbart. braune ügen,
dunkle ugenbraüen und ist von fchlanker Gestalt. Bekleidet ist
er mit grauem gackettanåug und braunem Hut.

Jn der Na t von» oiinta zu Montag entstand vor einem
Tanzlokal auf ber Grabfchenersraße eine S lagerei wifchen
vier Männern, die un eheuren Lärm verursa ten, sodaß ch eine
Menge von Personen ort ansammelte. Ein Schutzmann wurde
befchimpft und bedroht. ‚G: zog infolgedexåen blank und verle te
etwa fünf bis »sechs der ihn angreifenden erfonen. Inzwi en
kamen drei weitere Schutzmänner zu Hilfe und·es gelan i nen-
die Menge auseinander zu treiben. Die Haupttäter jedo waren
bei Ankunft der weiteren Schutzmänner geflüchtet. -—— Auch tm Westen
der Stadt gab es in der elben Nacht in einem Tanzlokal eine
Rauferei, bei der Stühle erwendung fanden» Spiegel und cFenster
in Scherben gingen. Dem Wirt gelang es schließlich, die Rausen en
aus seinen Räumen zu entfernen; fie setzten auf der Straße die
Schlägerei fort, wobei auch das Messer eine Rolle spielte. Herbei-
gerufene Schuhinänner nahmen eini e Haupttater fest. —- Jzn der
Nacht zu Sonntag ist der an der erderbriicke ange rachte
Re tun sring losgeschnitten und entwendet worden. —
Auf dem Freiburger Bahnhof brach Sonntag ein Werkmeister aus
Oppeln bewußtlos zusammen. Er schlug mit dem» Kopfe auf das
Pflafter auf, unb erlitt eine schwere Verletzung. Ein Arzt bemühte
sich lange um den Verunglückten, der schließlich dur Samariter der
Feuerwehr nach dem Allerheiligen Hofpital gefchaffs werden mu te.
—- Geftern wurde auf der Reitscheftraße ein Rad ahrer durch ne
Kraftdroschke um efahren. Der Radfahrer erlitt bedeutende Ber-
letzuiigen, währen fein Rad fast völlig zertrümmert wurde.

Die Feuerwe hr tviirde gestern abend um 10% Uhr nach
Siebeiihuseiierstraße 65 gerufen, wo in einer im Hofe stehenden
Pförtnerbude ein kleiner Teil der Deckenverschalung und die da-
zwischen liegende Korlfüllung in Brand geraten waren. Der Brand
wurde mit der Eimerspritze gelöscht.

Sport und Jagd.
IVerinifchte Sportnachrichtcn.] Am Schlußtage der Badener

Woche hielt das {internationale Rennkomitee seine Si üng
ab. Beschlüsse von nwesentlicher Bedeutung wurden nicht ge aßt.
Die Reniitermiiie für nächstes Ja r wurden auf den 21., 23., 25.,
27., 29. und 80. August festgesetzt. .. ls Neuerung ist der Beschluß
anzusehen, die» Eiiisatztermiiie spater zu legen und auch die Reu-
elder zu ermaßigeü. Der Große Preis 1915 und das Fürstenberg-
emorial» 1916» wurden iii gleicher Höhe ausgeschrieben. Da der

Versuch, die Prince of Wales States als Handicap auszus reiben,
von gutem Erfolg begleitet war, sollen sie auch gerner in als

 

gandicap proponiert werben. ·Neu»wurde Mons. J tern in das
.«omitee ewahlt. Bei der diesjährigen Badener Woche find
die deutschen Rennställe» Zwar besser abgeschnitten als die
ausländischen, doch tiqu da ei berücksichtigt werden, daß einmal
mehrere« Rennen Auslän ern verschlossen waren und dann au zu
den kleineren Konkurrenzen die franzö ifchen Ställe nur mä i e
Vertreter entsandt hatten. Nach Deutf land fielen 813 206 Mar ,
nach Frankreich 114282 unb na Rußland 84300 Mark. Von
deutschen Ställen waren am erfo greichsten die Herren A. und C.
von Weinberg mit 80 250 Mark, Graditz mit 78 346 Mark, Herr R.
Zaniel mit 51780 Mk., Frhr. S. A. von O penheim mit 87 400 Mk.
5 on französischen Besifern heimsten ein « ons. Lepetit 46 016 Mk.,
Mons. Blanc 40 000 M »»Mons. Stern 24 080 Mk. Nach Rußland
fielen 84 300 Mk., die Fürst L}. Lubomirski einsteckte. —- Bei der
roßen Vollbliitauktion, die am Freita vom Osterreichifchen

Fortethub in Alag veranstaltet wurde, we selten 55 Pferde ihre
« efiäer. Für sie wurden insgefamt 168 750. ronen an elegt. Die
Kau ust war nicht sehr rege. Baron G. Springer erziel e Zur neun
Jährlinge nur 18 000 Mk., für neun Zweijahrige nur 190 0 Mk.

esetzte Aachrictjterr
Herbstparade

w. Berlin, 2. September. Bei schönem Wetter begann heute
morgen 8 Uhr die Herbstparade des Gardekorps auf
dem Tempelhofer Felde. Es nahmen an ihr teil die anwesenden
Prinzen des Königshaufes, die Herziige Albrecht und Philipp
Albrecht von Württemberg, »die Prinzen Alfons und Franz von
Bayern; ferner war zugegen die schwedifcheSonderkommifsion, der
italienische und der argentinische Generalstabschef, Offiziere des
Washingtoner Milizregiments und der indifche Radschak von
Narsiiijarh mit Begleitung« in buntseidenen Turbanen. Die
K a i se r i n wohnte mit den Prinzessinnen August Wilhelm und
Friedrich Leopold der Parade bei. Die Trüppen waren in zwei
Treffen aufgestellt Die Parade kommandierte General
der Jnfanterie Fr·hr. von Plettenberg. Kurz. nach 8 Uhr
erschien der K a is e r in der Uniform des 1. Garderegiments zu
Fuß. Während der Kaiser die Fronten abritt, erschienen mehrere
Flugzeuge und der Zeppelinkreuzer »Hansa«; spater überflogen
einige Freibauong die Pause Gegen 8% Uhr begann der
Vorbeiinarsch der Jnfanterie in Regimentskolonnen»«unid der
beritteiieii Maniischaften im Schritt. Der Kaiser führte »der
Kaiserin das 1.. Garderegiment und das 1. ·Garde·Feldartillei-ies
regiment vor. Der Vorbeimarsch dauerte bis nach 10 Uhr. Der
Kaiser hielt nach der Parade eine Besprechung ab, unb führte
unter bem Jübel des Publikums die Feldzelchen nach bem Schloß
zurück-. _ _

Als der Kaiser an der Spitze der Feldzeichen nach »dem
Schloß zurückkehrte, begleiteten ihn der Kommandierende General
des Gardekorps, General der Jnfatiterie rbr. nonmlettenberg, ber
italienische Generalstabschef Pollio, «F rst zu Fürstenberg, die
Prinzen Eitel Friedrich, August Wilhelm und Oskar. Prinz
Joachim war als Fahneiioffizier eingetreten Der Kaiser» nahm
im Hofe des Schlosses eine großere Anzahl militarischer
Meldungen entgegen und aus den Händen einer Deputationdes
Offizierkorps des 1. Gardefeldartillerieregiments anlaßlich seines
25 jährigen Chefsubiläums eine Erinnerungsgqbs JM Stern-
saal des Schlosses empfing der Kaiser sodann die schwed ische
S o n b e r m i f f i o u, welche anläßlich feines 25 iahrigen
Jubiläums als fchwedifcher Admiral einen Ehrenscibel überreichte

w. Leipzig, 2. September. P r i n z J o h a nn G e o r g v an
S ach f en hat für das deutsche S cl) r i f t in u f e u in·bezw. für bie
kulturgeschichtliche Abteilung der Jnternationalen B u ch g e w e r b e .

 

 

 saue stellung. Leiveig 1914, eine wertvolle Stiftung gemacht.



Aus Osterteichsxlngarir
L. Wien, 2. September. (Telegr. der Schlei. -3tg-)« Unfere

seinerzeitige Meldung, daß der erste Sektionschef im Ministerium

des Äußeren Graf Friedrich Szapary zuni Bot-
sch a fte r in S t. P e t e r s b u r g ausersehen ist, bestatigt sich

nunmehr. Wie aus diplomatischer Quelle verlautet, steht die

Ernennung Szaparys unmittelbar bevor. Zu seinem Nachfolger

im Ministerium des Äußeren ist, wie wir erfahren, G r af

Fer g ach, derzeitig österreichischer Gesandter in Dresden, aus-

ersehen. Graf Fergach wird die Agenden, die bisher Szapary

im Ministerium des Äußeren geführt, weiter leiten.
w. Wien, 2. September. Das Amtsblatt meldet: Der Kaiser

genehmigte-» daß dem Botschafter in London Graf M e n g s d o r ff
und dem Botschafter am QuirinaL M e r e p v o n K a p o s M e r ß

die besondere allerhöchste Anerkennung für die aufopferungsvolle
erfolgreiche Tätigkeit während der jüngstvergangenen Zeit bekannt

gegeben wird.
L. Wien, 2. September. · Telearamm der Schlei. Zeitung)

Der Kaiser« hat zur Bezei «nung der Standorte der
öheren Militarkommandos bei der Armee im Felde und bei
bungen die Verwendung von« Standarten an eordnet. Die Zu-

weisung« der Standarten an die betreffenden «ommandos erfolgt
vom Kriegsministeriiim nach Maßgabe der Fertigstellung der-selben.

L. Wien, 2. September. (Tele r. d. Schlei. Zt .) Der ehe-
malige türkischer wesirGhazi A med Muktar« as a ist in
Wien angetroffen. r befindet sich auf der Durchreise na Berlin,
wohin er sichPTium Besuche seines Sohnes«, des dortigen türkischen
Botschafters ahmud Muktar Pascha, begibt.

Zur Lage aus dem Vulkan
w. Sofia, 2. September. Der Ministerrat bestimmte den

General Sowow, deii früheren Belgrader Gesandten Toschew und
das bisherige Mitglied des Unterbauses Natschewitsch zu
Delegierten für die direkten Verhandlungen mit
der Türkei. Sowow und Tontschew dürften heute nach Kon-
stantinopel abreifen.

g. Athen, 2. September. (Telegramm der Schles. Zeitung.)
Die griechische Regierung hat beschlossen, für die ver-
schiedenen Verwaltungszweige a u s l ä n d i s ch e O r g a n i -
sato r en zu engagieren. Es sollen insbesondere d e u t f ch e B e -
amte hierfür gewählt werden.

Die en lis« e Regier un hat den Major Charles
zonghttkWylie zu i rem Delegierten in der in t e r n atio n a l e n
ren bestimmungskommission fsür die Süd- und

S ü d o t g r e n z e A l b a n i e n s ernannt. Major Doiighty-Wvlie
wurde im Jahre 1906 zum Leiter des englischen Vizekonsnlats in
Konia, also dem heutigen Albanien, ernannt und war von 1900 bis
um vorigen Jahre Konsul in Abessinien. Jm November vorix en
Jahres giixsenals Direktor des britischen Roten Kreuzes in ie
urker « ie internationale Kommission ist gestern

bereits in Brindisi eingetroffen. Sie wird ihre Arbeiten bis zum
80. November beendet haben. Sie wird sich von Brindisi nach Kap
Sthlos begeben. Die internationale Kontrollkommission für Al-
banien wird hingegen in Elbasan zusaiiinientreten.

u. Sofia, 2. September. (Telegr. d. Schles. Ztg.) Die buls
garische Regierung hat beschlossen, die im Jahre 1898 nach einer
Reise König Ferdinands in Cettinje errichtete bulgarische Ge-
sandtschaft in Montenegro aufzulösen Und dafür eine neue
Gesandtschaft für das Fürstentuni Albanien in der zukünftigen
Hauptstadt Albaniens zu errichten.

etc Bukarest, 2. September. (Telegr. d. Schles. Ztg.) Wie ein
offiziöses Bukarester Blatt meldet, sind in Sofia Unruhen gegen
Danew ausgebrochen.

Aus Frankreich
w. Paris, 2. September. Die ,,Agence Havas« veröffentlicht

folgendeNote: Ein Blatt meldete gestern wichtige Veränderungen
inderZusammensetzung der erstenKriegsflotte. Es enthielt
genaue Bestimmungen, deren baldige Verwirklichung es ankündigte.
Die Nachricht ist mindestens verfrüht. Wahr ist, daß grund-
sätzlich eine neue Verteilung der französischen Flotte vom
Kabinett und dem Marineminister ins Auge gefaßt wurde. Sie
ist die notwendige Folge der Einstellung von zwei Panzerfchiffen
in das Geschwader, mit dem die Versuche soeben beendet sind; aber
Marineminister Baudin hat bisher keinen Entschluß gefaßt, der
eine Beurteilung der beabsichtigten Veränderungen zuließe.

Paris, 2. September. Sem «Matin« zufolge finden täglich
ahlreis ·.e Anwerbungen für die französische
r em en«legi on statt. Der Pro entsatz der an eworbenen
eutschen wird auf 40 angegeben und so monatlich merFich steigen.
an zählte dem »Matin« zufolge kürzlich auf 37 an eworbene

Legionäre 16 Deutsche. g

Verschiedene Nachrichten
w. Drittelan 2. September. Der Ausstand ist fast be-

endet. Die Ar eit wurde in 285 Betrieben mit 19 803 Arbeitern
wieder aufgenommen. 48 Fabriken sind noch geschlossen, es steht die
Wiederaufnahme der Arbeit unmittelbar bevor.

w. Brisbane, 2. September. Nach einer Meldung aus Neu-
guiiiea wurde 0er Mineraloge John Warnen ein Deutsch-
Amerikaner, auf einer Forschungsreise von eingeborenen Papuas
getötet und aufge fressen. Zwei eingeborene Begleiter
entkamen.

Unglück-falle und Verbrechen
w. Berlin, 2. Se tember. m T e ge l er F orst ist heute früh

die Leiche einer un ekannten 0- bis 40 Ihrigen Frau gefunden
warben. Sie weist am Kop e sur tbare erlepungen au. Nach
den eststellu en der Mord ommis ioii f nd wischen der rau und

dessen Ermittelun einedein ater, au « elo nung von 1 Mark
estiger Kampf tatt.ausgesth ist, ein

w. Sminemiinhe, 2. September. Auf dem r u s Hi f ch e n
kurzer äiemo bto dort M e r ssttö r e r Ei)N ratio i k«, iderK dies- Fro efahrteid

r m, a«e ge ern na mia en eeror. we
Mann wurdenfchwerverbrühå Z

w. London, 2.« September. Heute vormittag sind zw ei Züge
der Midland Railwah zwischen Hawas Junction und Kirka
Stephen zusammengestoßen

Nach einer späteren Meldung erfolgte der Z us a m m e n ft o ß
auf der Midlandbahn zwischen zwei Schnellzügen, die
von Carlisle kommend mit großer Geschwindigkeit aufeinander auf-
fuhren. Nach amtlicher Feststellung wurden n e u n P e r f o n e n
g e t ö t et und zehn verletzt.

w. Madrid, 2. September. Bei einer Sch i eßübun g d er
Artillerie auf bem Schie platz Carabanchel erplodierte
eine Kartusche, durch die ein ann g etötet wurde. in Washi-
nieister und zwei Artilleri ten wurden schwer verle t. in Mann-
der Hilfe herbeiholen wo te, stürzte bei dem Ver neh, seine vom
Wind entführte Kopfbedeckung zu ergreifen; auch er wurde durch
die Grplosion getotet.

w. Nashville, 2. September, Während des gestri en A u t o -
r enn en«s verlor ein Wa en ein Rad. Zwei Automo ile stürzten
um, wobei wei Clian eure und zwei Mechaniker ge-
tötet wur en.

"D . O

Dandelsteib
sie Preslain 2. September. Börse. Die Tendenz war heut auf

den meisten Wertesebieten fest. Hand in and damit ging« die
Lebhastigkeit des eschästes namentlich auf cm Montanaktien-
markt. Die Erhöhung der Blei- und Zinlpreise führte zuDecliiiigs-
taiglen der Leerverkäufer, denen sich auch Neuerwerbungen—1001m

  

au vereinzelt -—- seitens des Privatkapitals ans lo en. Die

itär fte Kurssteigeruna mit 8% Prozent erzielten Ho en ohewerke.
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Laurm Oberschlesische Eisenbahnbedarf und Oberschlesifche Eisen-
industrie schlossen sich der Aufw«artsbewe«gung an, «nur Kokeswerle
machten die Steigerung nicht mit (7—— 3/4s roz.). Die gute Meinung

hielt auch bis zum Schlusse der Börse por. io daß nach der Notiz

die Kurse noch anzogen. Ruhig gbing es auf deni Gebiete der

Eifenbahnenwerte zu. Lom ar en wurden Ixz Proz. gebessert.

Canada Pacific stiegen auf Londoner Anregung «um 8 roz., gingen
hier aber nur wenig um. Tiir«keiilose ruhig un wenig ver-
ändert; dies ili im allgemeinen von fremden Renten.
« einiische ”an s weiter matt, namentlich waren Byzprozentige

Zilfskafsew ligationen edrückt. nKotf«a-Jndnstriepapieren
war der Verke r beut le aster. ei einigen Umsatzen verloren:
Eisenhütte Sile ia 1,-2 Proz. chwächer waren auch Breslauer Elektrische

«- und Leipziger 1 Proz. Höher stellten ich dagegen: Waldens

urger um J/ Proz. Es gewannen ferner: luminium 1, Kramsta

und fchlesische Gas je 1/2, Linke-Hofmaiin 2, rankfurter Guters

bahn 1/4 Proz- Zementaktien ruhig und eher chwacher. Es ver-
loren auch: Ohle 11,, Strie auer Bursten «21X-- Frobelner ucler

23/ und Zdunyvp roz. Bo enbanksAktien besserten si _um

0.3 Proz. Tägliches Geld war zu 41/2 Proz. gefragt. Die orse

1 166.. Groß-

Cmrätttäehifi1590:l Cdsnbientchllttht-Eh Hokheigiiglzxe 156%. Dberfcbl. Eisenbahn-
e r , er . swer e . ‚ ‚
Zutun-Z · K uri e. österreichische « CreditsAttien notierten 901%,

Lombarden 98,10, Franzosen 18413. Turkenlose 166,—-, Canadas

Pacific 224 ‚ Buenos-Aires 102.
- 0 ‚. t ' werte von 11-—-2 Uhr: Donners-

Kassazzursp « Indus “e trotz-ice » nett-»wide-marck üttesAktien 823, ohenlohewerke
Bergbhau 280, Slaurabüttebleeis, Dberfchief. Eisenba nsBedarf 94%.
Dberfcbl. Eis enindustrie 78%. Dberfcbi. Kokswerke 299%.

Neue OzonsAnlagen. Wie uns mitgeteilt wird. _baben bie

Städte Brü r und S aaz in Böhmen si entschlossen, die Gesamt-

wassermenge, die für Trinkwasserzwe e verwendet wird, zu

ozonisi eren. Bei Brür handelt es««sich um die Ozonisierniig

des Talsperrenwassers Hammergrund,» wahrend in Saga das Ener-
wasser nach. erfol ter Yltration ozonisiert wird. Die beiden Auf-

träge sind der zon- esellschaft m. b. H» einer«Grundung der

Firmen Siemens u. Halske und Allgemeine Elektris

zitätsgesellschaftFiibertrcciåien titi,ordec;«i.qct·clt C »

t. Gründung. Die irma rie ri . i ) er u. o. in

Rathenow nnd Weimar ist in eine Aktiengesellschaft mit 750 000 ‚lt

umgewandelt worden. «
r. Sie Zuckerfabrik Kosten schließt mit

160800 „lt ab. « » .
* Vom Stabeisenmarkt schreibt man der »Frkf. Zig, aus S a a r-

brü cf en, 19. 0. M «Ausgehend«vom belgischen Eisenmarlt, der
schon seit ungefähr über 14 Tagen «in der flagge war, die sehr tief

gesunkenen Exportpreise siir Stabeisen zu er ohen- scheint rnunmehr
auch die R ü cl w ä r t s b e w e gu n g der Preise fiir Stabeisen

für das Inland znn«. Stillst and gekommen zu sein. Der rasch

vollzogeiie Abstieg hatte Jnlandspreise bis fair zu 90 alt pro Tonne

Fraihtgrundlage Neunlirchen gebracht, die a er dank »lohnenderen
Grportaufträgen hier in der Siidwestecke nur ganz vorübergehender

Natur waren. Man kann aber heute «noch nicht« von einer «wesent-
lichen Preisiiufbesserung sprechen, jedoch wird allgemein an-

genommen, daß der Tiefpunlt überwunden sei. Es ist auch zu

bemerken, daß die lange Zurückhaltung der Kundschaft geht wesent-

lich nachgelassen hat, und während eine Zeitlang zubeo achten war,

daß die Preisanfragen lediglich nur« zur Orientierung »dienten,

darf heute festgestellt werden, daß wieder «Auftrage erteilt und

Abschljisse getätigt werben. Die Spezifikationen —«namentlich f«ur

Lagersortierun en —- gehen bereits etwas besser ein-und «es gibt

schon wieder ieferzeiten von 6 bis 8 Wochen» Monierspezi-

fitationen werden prompt ehefert. Ob der« Stabeisenmarkt schon
in Kürze wieder höhere Preise sehen wird, bleibt eine offene Frage.

Wie 2. September. Ausweis der österreichischsungarischen Bank

schließt in fester Stimmung. ..
Amtlicbe erste Kurie. 1 Uhr. Turkenlose

einem Reingewinn von

n
. t. Ab- und una me ge en den Stand vom 23. August.

vomålfolteiåilüliizillläuf S fb .8. . b2 Zig; IF 888 gn. 18515 IN 888 Kr.

. . er o o ne I

Metakschatz ITGJWW „i .1 1233238888 Abn. v eegdood .
.ld l e e e ) un eran er

sgrgseuiågh . ak . . .fi . 412 000 ’ un. 104 726 000 -

Lombarden. ...... 240752000 un. 21 34:1 000 ‑

hpothekensDarlehne 299877000 ‚Ibn. 50000 -
i iandbriefe im Umlauf . 292 019 000 Abn. 12000 ‑
csteuerpflichtiger Notenuinlf. 205158000 Zun. 186211000 -

*o’r Bcrlin, 2. September. Produktenbörse. B r o t g e t r e i d e

verkehrte zii etwas höheren Preisen, da das Angebot aus dem

Jnlande kleiner war und die Exporteure als Kaufer auftraten.
Weizen und Roggen gewannen bis «1X2 Jl, Ha«fer neigte

dagegen zur Schwäche Mais und Rubril lagen trage.

    

September 2. 1. September 2. 1.

‘ en e’t Ha er ruhi
Qßetap Sfe l151:. . .200.00198.60 f p Sepctbn . . 164,28 164,80

p Or br« . .aoo,75199,75 p Ottbr. . . . ———.——100‚oo
p Seabr. ‚201,7520026 « p Seabr. ‚ 165,76 ....‚....

Roggen fest Mais still
p Septbr. . .165,60i163,75 p Septbr . . --.—- --,....

P D11513. . . . 167,25 166,75 p Okt t. · » · —,-... -,...,.

P Dczbr. . . 168,26 167,60 p Dezbr·. . . 7.—,— .-..«-

* Berlin 2. September. Frühmarkt. AmtlicheNotierunaen:
Weizen lo o 194,oo—198,oo, p Sei-ihr 199,70, p Ottbr. 199,15,

.—p Dezbr. 200,26. Roggen loko 161,00—161,80, p Sept. 163,76,
p Okt. 166,00, pSea. 167,80. — Dager inld. fein 176——190, 00. mittei
168——178, 00. gering —,——, ‚p Sept r. 164.50, p ‚Seabr. 160,00 nom.,
00. ruff. fein -—,—‚ do. mittel —-—,——, 0o. gering —,-«-. —- a 8
amer. mire0166-——170.run0. 146-—108. --— Gerste inl. leicht 108——168.

0o. schwer 166—174, 0o. ruf ische leicht 000—000, bo._ schwer
Erbsen mittel 166——114, o. fein 177—200. -—— Wer enme «
24,25——28,25. — Roggenmehl 0 u. 1 2010-22.20. -—-_ eizen leie
grob 10,25——Io,7d, do.fein 10,26-—10‚70.-—— Roggenkleie 10.4o—10.90.

Berlin, 2. September. Rübö«l. p August —,--, pOitober 66,20,

—-

1’ 00

  

 

 

  

ez r. -,--—. ‑‑‑‑ en0ena: Still.
Bad-wein 2. September. Produkteiimarkt. o 1000 n.

2. 1. 2. 1.; 2. _ 1.

leiten bitt-. 11,80G11,ssco ilefer um. 8.60165 8.10135 idelr Sept. 8,2105 8,2 G
„ April 11,8035 11,8406 „ April 8,82566 8,42 „ list 7,40(h 7,40G

liesse- likih. « s,4dGi 8,57(ä lieie Aue. "7'- -.-- liehiresiue -·-,--G --,—-

„ ipkiii 1,94051 goes- ___________
Ma debiir . 2. September. naer. Still.

g g2 lßepterflurä I Leb-ter Kurs

Korn 88% --,-— Yes-use Brotra .s —,—- ‑.‑‑‑‑‑
Nachprod —,—- 6,90 Gm.Ra1 --,-- 19 96
Kristalli. -—-,--—- —-—,-— do. Melis —,-- 18.78-16.87%

Rohzuckem Terminbandeli p September 9,48 (510., 9,89% Br.,
o Oktober 9,20 (80., 9,99% iBr., p Oktober-Dezember 9,20 050.,

9.25 Br» p Januar-Mär 9,30 050., 9.88 Br» pMai 9,50 (80.,
goes-; Br» p Juni Mit-, .. 9,72% Br» Hamburg. Rubin-

Hambiirg. 2.Se tember, 10 Uhr 15 M. Badeurlaub p Spt« 9.527 .
p thbr. 9.2272. i) ezbr. 9,20, p JaiiuarsMarz 9,21%. i) Mai Mö-
p Aug. 9,67%. Tendenz: Matt.

2. September. 10 Uhr 80 Min. Zuckeriiiarit. (Sei. der
« hat u. Hund«-. Sehr. Vertreter: Gg. Karnaxch

Erwin Kittner, Bres au) p Se tb. 9,52 p Oktb.-Dezbr. 9. 0,
p Jan-März 9,90, p Mai e.oo, p Augut 9.70. Tendenz: Matt«

Hamburg, 2. September. 10 Uhr 0 man. Laffen (Set. 0er Firma
Arnthal & Söorfchits, Vertreter: Ga. Karnasch ök«Erwin
Kittner. Breslarn o September 463 . o Dezbr« 47%. p Mars 48%.
p Mai 48%, p uli 46%. Tendenz: Ruhis

tdamburz . Septbr.. 11 hr vorm. affee. Goodåverage Santa!
Sep . sei.-«- psDezbr. 47%, p are 48%. oMai 48%. Ubiai

ambur 2. Se tember, 11 Uhr 80 Min. Kupfer. (Tel. d. trina
21;th ai wasdorschpd Gebr. Vertreter: GEMKarnaich u. rwin
Kittiier, BreslauZ p Dezember 143, p tärz 142%. p Mai 143.

Tendan PU 5 t b S! vf Terminv is Septe b 143Ver m, . e er. u cks re c. · er

GOFFP m v. Gd i i «

Gebr-

bi

Br., 142% (90., oder 143% Br» 142. ., ers-« e ., ovember
149 Br» 1493/. 0., Dezeinb r lssr Br. 142' ««Gd., anuar 148V:
Br., 1423/. 050., Febr. 148V, Br» 1 4% (550., arz 1431/ Br» 142%
(650.. 143 bez., ‘pril 143V: Br» Visite Gö» Mai 143%. r., 148 (550.,
unil4184393/4050‘ßn'Si4t3 650., Juli 143% Br., 143% Gd., August 143%
L, ‘ e C I ‑

w. Berlin, 2. September. Metallmarkt. Elektrslvtk {er Der
Se tbrspktbn loo» Banka inn prom t‚402, Septem e idton 0.
Au traf mn 400. Iink per eptbr. raf nie t 44,80 unman ert 48.50.
per Olt r. 44% bezw. 43%, per Novdr. 40 eam. 44.

‚ Liverpool.2.September. Baumwolle. Anfaiiasinrse.
irma ionrnbn, « 'Oenieirvt 0c loo- durch

(Tel. 0er
Gebr. Riesenfeld, reslau. Unre elmä i . Se t.-Okibr. 6,88, ) Oktob

o Janxäyfbn Ost oßssaiksunk 0,00. -- saht-ten
risNovbril 6,89,

9.78. v ärt 9.86.
etig. p opbr.

—
-

 i 9870—,

Berliner Börse vom 2. September, 1 Uhr 50 Min. nachw-
Ein freundlicher e· altener amerikanischer Eisenmarktsbericht,

ferner der günstig beur ei te Neichsdantausweis, die Verbilli und des
Geldes hier und an den« auswartigen Plätzen sowie die egogkeit
der westeuropäischen Bdrs en und der deutschen Abend ’rfen
weckteii auf allen Gebieten Unternehmun slust. _Ser Verkehr ge-
staltete sich zeitweilig «recht· leb aft ei anziehenden Surfen.
Kanadas setzten «mit« einer esserung um 1 Vro ent ein.
Phönix gewannen in schnellem Auftieg mehr als 2. amburgs
Südamerikanische Damp Igiffa rtsgese chaft me r als 1% rozent.
Auch für B a n k e n ab Ieb afteres nteresse und. Be onderer
Bevorzugung erfreu en ich wie er r us if che Banken, die m ist
mehr als 1 Pro ent gewannen. Die twickelusgder politis
Verhältnisse h allgemein die zuversichtliche einung hervor-i
gern cn. daß wir einer langandauernden «Jriedei«isperiode entgegen-
ehen. Infolgedessen re e sich auch wieder die ‚Sinnflut r bie
ange vernachlassigten entenwerte. Russis e n-
leihe von 1902 gewannenvfs Prozent, türkis e Lo e fte ten
sich um 1 J1 höher. Die ufwärtsbewegung ma «te im Verlaufe
am M o n t a n m a r l t e « um Teil recht ansehnli e Fortschritte
L an ra hii t t e stellten« sich um 8 Progent hoher a s gestern des-
FeichenPhöni saktien VonNe enwerten waren roße
erliner Straßen ahnaktien als höher zu nennen. Sie k i r if ch e
W e rte stigekzen im Anschluß an. den Montanmarkt anseb lich.
Nap ta- ktikn Ywannen wieder 4 Prozent gegen gegen!
Täg iches Ge d 4 Pro ent,«reichli«» angeboten. In der
weiten Börsenstunde trat auf ewinnreali ierungen eine all emeine
Abschwächung ein, wo u«auch das matte London und reichli es An-
gebot von Diskonten eitrugen.

sehtaolmrso nach amtlicher liest-teilni- .
vomi2. i 1-11 vom i 2.|1.| vom i217:

i] I.Sir.le.—d. 91 80 91 60 Mammut".
““7“ m nimm. _al/°°/,e.n.n.l-z e4-- 84- . Omeniieireri.

Warst-m 188 eo —- .0/p . . 9 29 91:0
sie-m im 90409 -——-- »Ob« 1 Ums
Leeden Seher}. 20 as 80 48 3V°l° d°.de.de. 88 40 88 40 flsenhliieilleeie
u a. tm '30 405 ___c°/’se|.e-rr..e. 92 to 9210 innig-ne .
LIW::2«35 ____3 °/ode.de.de. 1.8320 es so de. unsran

« ___ liessen-Ums
ssstzcüzzz 31°? 81__ cis-lia- riumiiesiiwiiiisr stimmt-Ists-
Perle km. . .- 31 -| -‚... rkiuoiiiskisiiinscll —- UND-VIII· — «- isdneeiieriier".
Ilen im. ‚ 84 66, 84 60 illlerk-Bdrirener 76 40 176 60 .138". Steinkohle

-——-—- ---- lleiilitlie iileiii· I. streitet-lis- war‘s?!) 4
84 70 84 66 Airiien nnd -iii|liaeiloeen. muss-Hu-

216 60 216 60. . I __ 123 Ho krsteioer lsaer
216 80 US 55 "m" ilieinii » 151 so lies. t. elek. Iini.
215 75 215 zz eumuonn. 161 do tl

... _.. "einfließen.

215 40] _ .‚- Brerljiekisml. 95 eo Mitleiter IeiseZittli.iileioi.·iidl. 96 60
1 so 133 .- filrl.liml.-lied.Elekir. iiedllebn 32 188 so “Mumm..."
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» · Bär u. Stein 4 .

« » tlandis e Mas inen 4, « Deuts e
Waffen 4, indstrom 81X2, «Rau waren alter 0/2, Märkisch-Westf—
Ver wert 2, Koln-Rottweiler Vulver 5%, L ·tzer las 8.
Sie iner Chamotte 2, «-Akkumi·ilatoren 8. Nu ische 2L S.405.
2%, Liniebur er Wachsblei e 2. Riedel 4%, Hösch 2, eggener Walz-
werk 2,10, R eiii-Na fau 7 4, dagegaen nicdrigeri Dortmunder Vi -
toria-Branerei 2, Busch«Waggon 1'4. David Richter 114„ Berliner
Gispalalt 2%, Bremer Linoleupi 2’2, Thörl Olfabrik 1 , Troitsch 7.

Siles a«Zement 5%. Anilinfabrik 81;-4,Bis«marckhslttte 2.
Konfsolidation 5 gegen lebte Noti Thale Stammpriorität 8, Gl e! ‑.
au -Bergwerk 4%, Kolner rgwerk .4. Milowicer St en
1%, Roddergrnbe 1%.

Wien, 2._Septbr., 11 Uhr 19 Min. mm. Anfangsnotierungen
ssteriz Creditaktien 634,75. Staatsvahn 711,—-, Lombarden 139,60,
ronenrente 6180, Ostern Silberrente säge: DRtsche Maria ten

111,90. 4 . tin ar. Gold ene 101,90 pne out-m stellt aft
Tikrtiessnlose g986,—-. Oiuhig. ' g



Die Garnbijrse in Leip ig sindet am 1»5. September cr. im Saale
der Produktenborse »Neue s orse in der ubli en Zeit von 10V. bis
Uhr »und v·on 5»bis 6 Uhr ·stai·t. Auf Wuiis von Besuchern der

Garnborse die» g»»lei»chzeiti Mit lieber des Zentralverbandesdeutscher
Jndustrieller sin , ist die» arn or e o g»»elegt werben. daß sie mit der
um die leiche seit in Leipzi statt n en» en gemeinschaftlichen »Ta· ung
des Zenralver andes deut cher Jndustrieller und der osterreichi chen
Industriellen zusammenf t.
- Die RohzinksDurchschnittspteile stellten sich für die Tonne .ink
(gewohnliche Marien) loco oberichleischer Jndustriebezik auf 88 .76
iiach der a ten und auf 394 ./XC nach er neuen genauen ethode.
—

Telegr. Witterungsberlohte vom 2. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
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intim. -- 115ml: nilit 05110111. —- Magdeburg: mlst bewnlkt. Grünberg: 118ml. heller. -—
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Die Wetterlage hat sich wenig verändert, die flache Depression, welche

Beet-ern uber Nordwestdeutschland zog, ist nach Osten gewandert. In
eutschland ist das Wetter bei meist schwacher Luttbewegung warm uud

teils heiter, teils wolkig; vielenorts fanden Gewitter statt.
Witterungsaussichten für den 3. September. -

Nach den Beobachtungen derSeewarte u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Warmes, meist heiteres und ruhiges Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Der Monat begann in Deutschland mit teilweise heiterem Wetter, doch

liegen von mehreren Meldeorten Gewittermeldungen vor wie Sylt,
Neufahrwasser, Königsberg, Bromber 9. Metz, Karlsruhe 1. B., Muhl—
hausen i. E., Friedrichhafen a. B., lt unchen, an der Ostsee noch Kopen-
hagen und RGO im Osten Krakau Lemberg. »Die Zunahme des Luft-
druckes über esteuropa stellt im allgemeinen heiteres Wetter in Ausstand
Vorher stehen wir noch unter dem influsse einer östlichen Depressxon,
von der ein Randwirbel über der Ostsee liegt. Immerhin kann die Auf-
heiterung schon am Mittwoch beginnen.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Wieder aufheiternd, zuweilen noch windig, wenig Abkühlung.
w

23115116 Chronik-L
st. Aus Leipz i g, 1. September, wird uns geschrieben: Heute

mittag fand im Buchgewerbehaus die E r ö f f n un g des seit vorigem
Herbst geplanten Deutschen Schriftmiiseums statt. Das neue
useum bildet von nun an mit» dem Deutschen Buch gewerb»e -

mus eum eine geschlossene Einheit und wird von einem gemein-
schaftlichen Direktor, Dr. Schramm, früher Leiter der Schrift-
aminlung in Dresden, verwaltet. Zur Eröffnung waren
erschienen, Vertreter der Stadt und des Staates, des Buchhandels
und des Buchgewerbes, sowie eine Anzahl Landtagsabgeordnete. Der
Präsident des Buchgewerbevereins, Dr. Vo»lkm»»ann, begru te die
Gäste, worauf Direktor Dr. Schramm »die Führung du»r die
Museumsräume übernahm. Die a s s t) r i s ch e Abteilung wird durch
eine von Geheimrat Prof. Dr. Credner geschenkte gewaltige Saule
des Königs Assarhaddon mit Keilschrift eingeleitet unb zeigt ferner
große Keilschcriftreliefs Die ägyptische Abteilung fuhrt »die Hiero-
glyphen der verschiedensten Epochen vor. » Groß i»st »die indis che
Abteilung, die fast alles enthält,»was mit dem indischen Schreib-
wesen zusammenhängt, darunter eine große Anzahl prachtiger Palm-  
 

  
 

     
 

  

 

 

 

 

 

Keranschulen Jn der Abteilung Deutsche Kol»»onien inter-
essiert wth am meisten all das, was von»» dem Konig»Ndesa» in
Kamerun ausgestellt ist, der für seine Stamme eine einheitliche,
neue Schrift und Sprache erfunden hat. Die» Abteilung China-
Japan und Korea hat dunch die Weltreise des sachsischen Landtags-
abgeordneten Dr. Steche die werttzollsten Gegenstande erhalten.
Mit Interesse sieht man die Briefstabe »der Jndianer, auf welche
Nachrichten und Botschaften eingeschnitzt sind, ebenso wie die Bilder-
schriften der verschiedensten Völker. D»ie einzelnen» Abarten der
Schrift, wie Kurzschrift, Kunstschrift,»Blindenschrift» sind bereits in
reichem Maße ausgebaut. Die Abteilung Schreibnia s ch in e n
enthält weit über 100 Modelle. Das Museum hat sich weitestgehender
Unterstützungen zu erfreuen. An die Spitze der Stifter hat sich
soeben rin z J o h ann G,e o r»g, Herzog zu Sachsen, gestellt und
dem Museum zwei große Reliefs überwiesen, Geheimrat C r e b n er
durch überweisung von 10 000 Mark, die Anschaffung wertvoller
Stücke ermöglicht, undFrauOberbür ermeisterDii S t ü b e l(Dresden),
als Blindenfreundin bekannt, die teilung Blindenschrift durch einen
namhaften Beitrag gefördert. Zurzeit ist nur ein Teil der vor-
handenen Museumsgegenstände ausgestellt, da einerseits der
erforderliche Raum fehlt, andererseits der Jnternationalen Aus-
stellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 nicht vorgegriffen
werden soll.. Später wird dann das Museum in einem eigenen
G e b ä u d e Platz finden.

=»Aus Anlaß des bevorstehenden Kaisermanövers wird über
die Reitkunst und Reitansbildung des Kaisers der Korrespondenz
,,.Heer und Politik« aus Kavalleristenkreisen geschrieben: Sowohl
was Kühnheit des Rittes, als auch was Gediegenheit des Rittes
anbetrifft, macht»es »so leicht niemand dem Kaiser nach. Der Kaiser
legt nicht nur bei seinen eigenen muten. sondern auch bei allen Reit-
iibungen der» Soldaten, denen er beiwohnt, den größten Wert auf
exakte Ausfuhrung. Jm Marstall des Deutschen Kaisers befindet
sich ein ungeheurer Raum mit mächtigen Fenstern und Balkons für
Zuschauer, der die »Reitbahn des Kaisers« bildet. Hier werden die
Reitpferde des Monavchen»zugeritten, und hier reitet der Kaiser-
wenn er in Berlin ist, täglich eine Stunde in Begleitung des Ober-
stallmeisters. »Als der damalige Prinz Wilhelm am 9. Februar 1877
zur Kompagnie kam. erfreute er schon seinen Hauptmann von
Petersdorff durch mehrere Ritte- die er ihm vorführte. Petersdorff
war ein unbarmherziger Kritiker. Als ihm aber der Prinz einige
Ritte vorführte, fchmunzelte er sehr vergnügt und murmelte einige
»Tadellos«. Diese Künste hat der Kaiser weiter ausgebildet; er
hat eine große» Vorliebe fur seine Pferde, für deren Pflege er sich
an? eifrigste intere iert. Die Pferde des Kaisers, die m Marstall
un ergebracht sind, ben aber auch eine in jeder Hinsicht hervor-
ragend Behandlung. An den Seiten des Reitstalles stehen sie in  zwei langen Reihen, jedes in seiner eigenen Box mit Namen und -„35‘T’_<".
Abstammung Jnsgesamt sind 350 Reit- und Wagenpferde
Marstall » Das Lieblinlgspferd des Kaisers ist .ein
ungarischer Schimme gleicherweise wie das Lieblings-
pfer der» Kaiserin. Im allgemeinen aber bevorzugt der Kaiser
Pferde, die in Deuschland »gezüchtet wurden, besonders Trakehner.
Aus dem Marstall des Kaisers werden übrigens auch die Pferde

Il

i„auftreten

des kaiserlichen Marstalls sind insgesamt drei Tierärzte angestellt —-
nach dein Wohlergehen seiner Lieblingspferde. Der große Reitstall " "

;:;%2:.;_:. Echten Perserbat schon manches kühne Reiterstückchen unseres Kaisers gesehen,
der sicht hier vollig unbeobachtet, nicht selten seinen reiterlichen

 

um 11% Uhr erreicht der Kaiser Paris« der Wachtposten an der
Porte du Carrousel, der nur Hofwa en durchlassen dar , versperrt
i m den »We . »Aber es ist doch er Kaiser,« ruft onsowicz.
» er Kaiser. Safran, geh lieber nach Smolensk: dort ist mein
Kaiser.« Man muß den wachthabenden Offizier rufen, der den
Kaiser erkennt, und erst dann wird endlich bem heimkehreuden
getrieben das Gitter geoffnet. Am folgenden Mor en wird der

chatkminister Mollien in die Tuilerien gerufen. r wird fast
ohnmachtig, als er sich so unerwartet dem Kaiser ge enüber sieht.
Napoleon entsinnt sich, daß er am Tage seiner Abrei e nach Ru a
land Corvisart Zu Madame Mollien fgefcfucllt hatte, die damas
krank war. Un das erste ist jetzt, da er sich bei seinem Schatz-
minister nach dem» Gesundheitszustand von dessen Frau erkundigt.
Inzwischen sind die anderen Minister herbei erufen, der Plan zur
Reorganisation der Armee wird auf der Sie e entworfen und erst
als dies geschehen ist, mittags 1 Uhr- gonnt sich Napoleon Ruhe.

Aw. Um dein trotz Polizei und der guten Meinung, die »Mayor
Gaynor von seinem Polizeikorps immer noch hat, taglich zu-
nehmenden Banditenunwesen in»New-York zu steuern, unter dem
namentlich die Ost-Stadt u leiden hat, hat sich die Gesells aft
’enes Stadtteiles zur Sel sthülfe zusammengeschlossen. Es at
iich eine »Eastside Neighborhood Asociation«»« gebildet, die es sich
zur Aufgabe macht, auf das Pu likum einzuwirken, es »aufo-
rütteln aus seiner Lethargie und durch ereckeii des Gemeinsinns
darauf zu dringen, daß die bestehenden Gesetze in ber auf das
Bandenwesen auch strikt durchgeführt werben. Die chreckens-
herrschaft der ,,Ga»ng»sters«» » »
seitens gewisser Politi er wird, so meinen die
ein Ende nehmen, wenn man merkt, daß das P

(Banditen) und ihre» Begünstigungen
Bur er. nur bann
ub ikum sich den

Terrorismus nicht mehr gefallen läßt, und anfängt, sich zu einer
Selbstverteidigung zu organisieren.

 
 

Ist-stumpf „81,.ng

listing 111111111111
geliefert, diean der Bühne im Schauspielhaus und im Opernhaus teilen W“ mlt’ das der

Der Kaiser erkundigt sich sehr oft persönlich in Be-
gleitung des Oberstallmeisters und eines Tierarztes — zur Pflege TTÜ
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Ring 16, Breslau, Becherseite.
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Neigungen hingibt. -’E«·I« darunter « . » l « « « « «
o " . ‚ I trm » ml Ku ke,ck. Jn »der letzten Sitzuix des Pariser Institutes erstattete der h°""|' 7°b’i'9 xi" CiiTiPteHFffiiiiirnnK iin Kritik-wiss iE

bekannte Historiker Artl.»ur» huquet Bericht uber seine jüngsten F zss mans, Afflah- 30' s» erreichen. »gutmütigen. b“ sich aujr bieäludu 920130120118 aus man“ er: ‚.». charas, Kellms etc. j«»"j»-».« KgL Amtsgericht KattowM
treckten»» und die auch bisher noch unbekannte Einzelheiten .:«-.-"·—:«··: Dienstag. d. 2- Sept.. Veschlu .Eitage forderten. Man weiß-» daß Napoleon am 5. Dezember 1812 beginnt. - · Das Konkursver a ren über das
morgoni »verliesz, und dag seine Reise den Charakter einer Flucht « « Vermögen des berstadtsekretärs

annahm,»die durch ihre S nelligkeit und chre atemlose Hast etwas 2e! Z! er ax°essler Qttv Rosemtttm in Stattnmi
Unheimliches erhielt. Von den hundert po nischen Reitern, die mit p g i intrb na Abhaltung des Schluß«
ihm diese Hetzreise antraten, sind bereits am Abend des zweiten
Tages 64 erschopft am WegeZurückgeblieben.
abends 8 Uhr erreichte der ges lagene Kaiser im Schlitten

 

Jn Haynau war seine BegleitungReise nach Dresden fortzusetzen.
auf 7 Mann zusammengeschrumpft. Am 16. Dezember erreichte
Napoleon das Städtchen» Vacha an der Werra, das damals zum

KonigreichWestfalen»gehorte; aber der Kaiser verständigt den König ZxszH
Jeronie nicht von seiner Anwesenheit, er jagt nach Hanau weiter, 1,21.;-
unb hier wechselt er einige Worte mit dem Staatsminister Albini:
»Selbst die Kaiserin-« sagt er. ,,weiß nichts von meiner Rückkehr.« This-is
an Kastell holt Napoleon Anaiole de Montesquien, den Adjutanten «s;
Berthiers, ein. den er mit brei Tagen Vorsprung abgesandt hatte;
er sollte nach Frankreich sturmen und überall die Nachricht von einem
großen Siege» an »der Beresina verbreiten. Die nächtliche Fahrt
uber den Rhein bei»starke1»n Gisgang ist nicht ohne Gefahr und Auf-
regung. Am»18. ist er im Schlosse Thierry nnd vertauscht seinen
Reiseanzug mit der Uniform seiner Gardegreiiadiere. In Meaux
bringen Napoleon Caulaincourt, Wonsowicz und der treue Mameluk
Rustan nur noch 80 cFis. zusammen, um Zahlung leisten zu können.
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Am 12. De ember SehweidnitzerstrJ’h
» » » logaii,

wo er sich % Stunden aushielt und schlief, um bei bitterer Kälte die

- termins hierdurch au gehoben.
Kam-with den 29. uguxt 1918.

Königliches Amtsger cht.

» Jn das Handelsregi ter Abteil. AI
ist heute·die Firma urt Dreßler
in Lissa i. ä. unb als deren Jnhas

.-s-".·-»».j"1 ber der Ar itekt Kurt Dresßler in
Lissa i. P. eingetra en worden.

Lissa» .» .», den . August 1918.
Königliches Amtsgericht. -

Im· Handelsregister Abteilung »B·
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» eingetragen worden,» daß die
» » _‚ ‚ wei iederlg sun der Firma Sin-

er 50. »Na xna chinen Akt. Ges.
Bekanntmachungl . amburg in isfa aufgehoben ist.

Das Verfahren zum Zwecke der Lissa i.·P.», den 18. August 1918.
I-Rtvagglänerfteigerufn desNin Bugs; Königliches Amtsgericht. «
au e egenen, au en - amen e - T
Apothekers Dr. A. Uecker eingetra- InduStrie
kenen Grun
Iunzlau Sta  

dstücks .Blatt Nr— 136 suchtdieStadtWün elbu '. Ie.
dt wird aufgehoben. Gl d, letigtglfigenf'

  
  

 

 

  
 

 

 
   

 

 
 

  

 

  

  

 

 
 

    

   
   
   

 

  
  

 

 

 

e änbe mit»Ans [u
u Ver-Der auf den 18. Oktober 1913 be- los. Fabrikräume biåigst 

   

 
 

    
 

 

        

 

 

 

 
   

 

   

 

 
 

 

 

  
 

blattbii er. Daneben liegen die Faltenbücher der Batta»ker, sowie Napoleon lacht herzlich und spricht von seinen Leutnantstagen, in timmte V rtei erun stemj "II - .
heilige chriften der Siamesen. Die arabis ch e Welt ist hervor- denen er kaum mehr» Geld gehabt habe nnd doch gereist sei, was be- iveg Ametssgercicht Hungun flämt pKTJHnsthgggesäfr ANY-I Sexsuärxksche
ragend vertreten, vor allem durch Schreibwerkzeuge aus verschiedenen weise. daß man sich immer helfen könne. Am 18. Dezember nachts 28. 8 13. I Auskunft erteilt der Magistrat.
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